
Kontinuität urn Diskontinultät, WwIE auch ZUFF Möglich- LuUunNng entsprechen INas Von Wichtigkeit Sind hier eLIwaAa
kaır der Nutzung VO  — Reinheitsvorschriftten als Macht- Artıkel Vo  am Mordecaı Kaplan Oder Julius Cuttmann
1Nstrumenten. ber dıe Theologie des rabbinischen Judentums, andere
Insgesamt vesehen ST Neusner gelungen, die n Aufsätze handeln Ya  .. der Halachah Berkovits) oder
Fülle der Reinheitsidee deurlich werden iassen, ıhre haben Schilderungen einzelner Persönlichkeiten Z In-
zeitweiliee Hıntanstellung, ihr cstarkes Hervortreten in halkt (Raschl VO MVMarX, C200 Y  3 Wılna Va  3

pharısäıscher Lehre und TC Spiriutualisierungen. 50 Ww1e Ginzberg). Biographische Artıkel andeln a uch ber
dıe Auswahl AUS den biblischen Daten Je E1ne andere ISt, Maıiımonides un Jehuda Halevi, Nachmanıitıdes und

differieren zucCh die Folgen, dıe nreinheit ZUC- Saadıa (JAON. Eın SAaNZEF Abschnitt ISt der Mystik yewid-
schrieben werden. met INIL Autsätzen VOo  — Scholem un: Heschel. Eın Artikel
Für e1nen cOhristliıchen Leser, zudem einen, der auch das enthält 1ne Einführung in das Buch der Frommen, das
Fehlen SINEes beschwerenden und beschwerlichen AÄAnmer- wichtigste Werk des mittelalterlichen Judentums in
kungsapparats begrüsst, IST besonders wertvoll, eiınmal Deutschland., eın welıterer Artıkel iSt Rabbı Schneur Zal-
die Fragen VYOo Reinheit/Unreinheit Oohne dıe übliche IN  .} VO  —$ Liady yewıdmet, dem Begründer des Chabad-
Schanell-bei-der-Hand-Polemik behandelt sehen, hista- Chassidismus.
risch einwandtreı und ohne das Neue Testament als Am Rande @1 noch bemerkt, dass in dem Artikel über
Ausgangs-, Mittel- und Zueipunkt! Der Verftasser macht Nachmanides AUS der Feder VO  ‚an | Schechter sıch der
gleich eingangs klar, W d Reinheit ISt und W5 S1C nıcht berühmte und relatıv selten gedruckte Briıet VOTI Nach-
1St „ Reinheit un Unreinheit sind nıcht hygienische manıdes AL seinen Sahn AUS5 dem Jahre 267 tindet. Als
Kategorien und nıcht auf teststellhare Sauberkeit oder Nachmanıi:des nach Jerusalem kam, beschreibht in die-

S2112 Brief die dortigen Verhältnisse; 1st 1n wichtıgesSchmutzigkeit bezogen. Sıe beziehen Such auf einen
Zustand aufgrund des Kontakts m1E einer Quelle Van historisches Dokument. Dem Buch 1SL terner 1n reiche
Unreinheit und den Vollzug VON Reinigungshandlungen Bıbliographie beigegeben. Das Werk solilte IMN keiner

theologischen Ribliothek tehlen, aAber aAuch wirklich velesendessentwegen, Wenn Ina4an ein Repti berührt, MayX INa  H$
nıcht scChmutzıg seIN, doch IST 438  — unreın. Wenn 3058  H3 eın werden. Ehrlıch
rituelles Bad NIiMMLt, 111U55 TNan nıcht tre: Y chmutz
Se1IN, doch ISt I114AIL rein.« (1) Zum Prohlem der RY LSSays ın Bıblıcal Cuiture
Übersetzung der hebräischen Wurzeln chr und ım SAgl and Biblical Translatıion. New York 1974 Ktayv Ver-
Neusner: Die 1ne hıer vermlıedene Übersetzung Ist lag und 4062 Seliten.
yrı uelle Reinheit« und rıtnelle: Unreinheit 1E ımplı- Es veschieht heute nıcht oft, dass ein Bibelwissenschaftler
7Iert eıne Unterscheidung zwıischen ‚ritunell. un ' einen Band IN1L eiyenen, trüher » Verstreutfi« veröttent-
das anders Se1 als rıtuell. ‚substantiell«, sreal« der ichten tudıen 1TSI IM1t 65 Jahren und dazu noch auf
‚moralisch« beispielsweise. %O ragt diese Unterscheidung Betreiben Selner Studenten vorlegt. Eher vereıint I17

111 UNSeFer Kultur dıe Behauptung INIT sich, dass ‚riıtuell. heute regelmässig seINe »entlegenen, cchwer zugaänglichen«
zevgenüberstehe >real<, ‚sinnvoll. oder ‚aktuell«, als wı re Aufsätze, 1E 1 Abstand VYOo  kn | einıgen Jahren NEeu

tür den aAlten Israeliten ‚rıtuelle Unrembheit:« irgendwie vermarkten. Baı der vorliegenden Sammlung sind solche
mıcht rcal oder substanztiell PEWESCH Zum anderen Bemerkungen nıche. angebracht. S 1ie stellt näamlıch 1n€

überlegte Auswahl AUG ÖOrlinskys vieltältiger AktıyıtätDrovozlert srituell. für den neutigen Hörer als S21n
Antonym ‚moralısch«. Aus der prophetischen Polemik, dar, abgestimmt 2uf solche Arbeiten, die auch dem
dıe auf zahllose Weısen in der westlichen Kultur Nichtwissenschattier bzw Nıiıchttachmann yut zugänglich

und lesbar &nd. Jeder der Aufsätze, Vorlesungen,weitergetragen wird, 15L INa vewöhnt, ine Dannung
zwıschen >leeren«, ‚tormalıistischen: .. Rıtualen auf der »presidential addresses« V OT der SOCIety ot Biblical
elnen un ‚Ethik-« der ;dem Herzen« oder ‚Innerlichkeit: Literature eiw2 1St Inıt SCHAUECN bibliographischen Daten

versehen ıun durch Zusätze und 1n den Fussnoten aufaut der anderen Selte postulıeren. Dhie antonymische
Beziehung zwıischen Rıtual und Moralıtäit verwischt das Stand vebracht. Kıne saubere Arbeitsweise
Fehlen solcher Unterscheidungen ım biblischen Israzel WwWI1Ie INa manchem Leser entbehrlich erscheinen, doch oibt S1P

Vertrauen 1n die wissenschaftliche Redhichkeit und dieuch 1m talmudıschen Judentum.« E Mıchael Brocke
geistige Spannkralft des Vertassers. ıcht dass Oriinsky
solcher zusäatzlichen eWwelse datür bedürfte, 1SLNEUSNER (Editor): Understanding Rabbinic

Juda1sm, TOM Talmudıc Modern TJımes. New York international anerkannter Septuaginta-Fachmann, E hat
die Vereinigung tür Septuaginta- un erwandte Studien1974 Ktav Publiıshine Hause. Antiı-Difftamation Leagzue vegründet, hat ıne 1CeUu jüudische Übersetzung der Schriftof B’'na: B’riıch. 477 Seiten.

Reı der Beschäftigung christlicher Theologen odcder Lalen INs Englische inıtuert und IST ohl auch, das zeIgTt dieses
Buch, eın un beliehter Lehrer Hebrew UniuonmLt dem Judentum L5T der Zugang den rabbinisch- College {IK ın New Yoark ce1It Jahren. Seinetalmudischen Vorstellungen nıcht selten erschwert. Vor

allem andelrt sıch hıer Adurch dıe Texte verursachte Autsätze zeichnen sıch durch ZuULE Verständlichkeıt,
wissenschaftsgeschichtliches Bewusstsein und e1n Flair fürProhleme: Wenn INa  — veistig nıcht in die Welt des rabbi-

nıschen jJudentums eingedrungen iSt, hilft auch 1ne deut- _gekqnn_t serzählerische« Ak-zente AUS; kurzum,
151 C111 Vergnügen, C1€ lesen.

sche Übersetzung e1nes Talmudtextes wen1=. Daher sınd (davon unverötfentlicht) z wischen drei und ftüntf-
Werke VUu  x Bedeutung, AUS denen der | eser Verständnus undvierz1g Seiten jange »LSSays« sind 1 drei Themen-
für das rabbinische Judentum vewınnen kann, wWwenn kreise aufgegliedert: Essays in bıblical culture (11)einmal ceine psychologischen Hemmungen überwunden Essays ın jewish culture (6) und solche Bıbhle
hat und derartıgen Büchern auch greift. Um nötiger translation (7)
siınd sachkundige Einführungen; ammelwerke dieser Art Unter denen Zur biblischen Kultur sind hervorzuheben:
sind kein schlechter Zugang ZU rabbinischen Judentum: / weı Jängere Auseinandersetzungen apıke den komplemen-
Dem Leser tritt die geIst1ge Vieltalt NIECHCN, und taren (3rÖssen Natıonalısmus Un1iLversalısmus nterna-
kannn darin tinden, wxas SEINET besonderen Interessenrich- tiONn2l:ismus in Altisrael bzw beı Jeremia ; eın trüher
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